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Aktuelle Ausstellungen
 

Helden, Märtyrer, Heilige. Wege ins Paradies 
noch bis 4. Oktober 2020

150 Jahre Bayerisches Gewerbemuseum 
verlängert bis 10. Januar 2021

 Michael Wolgemut – mehr als Dürers Lehrer 
 Präsentation in der Dauerausstellung zum 
Spätmittelalter 
bis auf Weiteres verlängert

Gewappnet für die Ewigkeit. 
Nürnberger Totenschilde des Spätmittelalters 
Präsentation in der Kartäuserkirche  
bis auf Weiteres verlängert.

#Plan_B 
Work in progress. 
Interimsangebot in Halle I 
Juli bis November 2020

Nach Dürer 
Hans Hoffmann – ein Nürnberger Künstler der 
Renaissance 
verschoben auf Sommer / Spätsommer 2021
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beispielsweise bietet Hans Bauer sein „Wax Cloning“ an. 
Prominenten, wie Karel Gott (1939-2019), Reiner Calmund 
(geb. 1948) oder Dagmar Wöhrl (geb. 1954), formte er die 
Hände ab, doch bietet er seine Dienste prinzipiell jeder-
mann an.
Zu den jüngsten Trends gehört zudem die Paarhandabfor-
mung, die – angefertigt etwa am Hochzeitstag – ein indivi-
duelles plastisches Dokument der Partnerschaft oder der 
Vermählung darstellt. Neu ist allerdings auch diese Praxis 
nicht. Ihre leidenschaftliche Liebe beurkundeten schon 
Franz Liszt und Carolyne von Sayn-Wittgenstein (1819-
1887) mit dem Gipsabguss ihrer ineinander verschlunge-
nen Hände. Und drei Wochen nach seiner Hochzeit mit 
der Hollywood-Diva Rita Hayworth (1918-1982) 1949 ließ 
der pakistanische Prinz Aly Khan (1911-1960) ein solches 
Monument in Bronze herstellen. Für die Ewigkeit erinnern 
diese ineinandergelegten Hände nun allerdings an eine 
kurzfristige Liebe, denn zwei Jahre nach ihrer Schließung 
wurde diese Ehe wieder geschieden.

 FranK maTThias Kammel 
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